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Abendmahlssaal auf dem Berg Zion, Jerusalem
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MoMÄRZ
„Ich werde nicht mehr von der Frucht des Weinstocks trinken  
bis zu dem Tag, an dem ich von Neuem davon trinke im Reich Gottes.“  (Mk 14,25)



1  Eingang zum Abendmahlssaal (lat. Coenaculum)  2  Byzantinisches Pelikan-Kapitell  
3  Mihrab (muslimische Gebetsnische) von 1523, als der Raum als Moschee genutzt wurde  4  Ölbaum mit Weinreben und Getreideähren 

„Ich werde nicht mehr von der 
Frucht des Weinstocks trinken bis 
zu dem Tag, an dem ich von Neuem 
davon trinke im Reich Gottes. 
Nach dem Lobgesang gingen sie 
zum Ölberg hinaus.“  (Mk 14,25–26)

DAS LETZTE GROSSE FEST. 
VORLÄUFIG.

Das letzte Abendmahl. Vielleicht in diesem Saal. Seit 

dem 4. Jahrhundert wird der Abendmahlssaal hier auf 

dem Zionsberg verortet. Jesus ist mit seiner Gefolg-

schaft in der Höhle des Löwen, in Jerusalem. Da also, 

wo seine Gegner zahlreicher und gefährlicher sind als 

in Galiläa. Sie haben feierlich das Pessachfest eröffnet, 

das an die Befreiung aus ägyptischer Sklaverei erinnert. 

Sie haben gut gegessen und süßen Wein getrunken. 

Sie haben gebetet und gesungen. Nun wandern sie 

hinunter ins Kidrontal und erreichen schon bald den 

Fuß des Ölbergs. Da ist ein Garten. Einer mit vielen 

alten Olivenbäumen und einer Ölpresse. Die heißt 

auf Hebräisch Gat Schmanim. Wir sagen: Getsemani. 

Die Passion nimmt ihren Lauf. 

Eben noch haben sie ihre vertraute Gemeinschaft 

genossen und Lobgesänge und ein festliches Mahl und 

Erinnerungen an die großen Wunder Gottes in der 

Vergangenheit. Jetzt zerbricht die Gemeinschaft, und 

das Lob ist verstummt. Die Jünger sind müde und las-

sen Jesus auf seinem letzten Weg allein. Am Ende war-

tet das Kreuz. Und sie sind verzweifelt und verlassen.

Später begegnen sie dem Auferstandenen und erfah-

ren: Ihr Meister ist der Todesüberwinder. Er zieht uns 

durch alle unsere Tode, die kleinen und den einen 

großen, in sein Leben. Am Ende ist alles hell, wird alles 

gut, klingen wieder die Lobgesänge. Und sie werden in 

alle Ewigkeit nicht verstummen.
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See Gennesaret, im Hintergrund die Hänge des Golan
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31JULI„Sie fuhren in das Gebiet der Gerasener, das Galiläa gegenüberliegt.“  (Lk 8,26)




